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Morgen- Ausgabe s« Danziger Zeimmug. 


Donnerſtag, 7. April. 


75 Amtliche Nachrichten. 
Se. Maieſtät der König baben Allergnädigſt geruht: Dem 
. Eveline v. Beczwarzowska zu Lauban den Luiſen⸗ 

den erſter Abtheilung; dem Rechnungsrath Weißleder und 
dem Rechnungsrath Berkofsky, beide in Berlin, den Charakter 
als Geh. Rechnungsratb zu verleihen; und den Rathsherrn 
ga zu Colberg als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt 

lberg für eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 


Frankfurter Lotterie. In der am 4. April 000 
Ne der 6. Klaſſe fiel ! Gewinn von 100,000 auf No. 22,099. 

inne von 1000 % auf No. 11,701 11,706 13,891 17,269 
19,826 20,657. 7 Gewinne von 300 % auf No. 8515 11,404 
12,648 13,148 15,403 19,157 21,838. 19 Gewinne von 200 2 
auf No. 2339 3541 3846 3958 6762 7076 9632 10,946 13,294 
— 15,569 15,682 18,518 21,137 22,238 22,923 23,728 25,657 
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Wien, 6. April. Durch den Einſturz eines Neubaues 
in der Maximilianſtraße wurden heute 9 Menſchen getödtet, 
7 ſchwer verwundet. 


5 Die preußiſche Bank 1869. 
Graf Izenplitz hat als Chef der preuß. Bank den Ver⸗ 
waltungsbericht dieſes Inſtituts für 1869, wie er den Meiſt⸗ 
betheiligten in der Generalverſammlung am 25. März d. J. 
vorgelegt iſt, im Druck erſcheinen laſſen, dem wir entnehmen, 
daß gegen das Vorfahr ein weſentlicher Aufſchwung in faſt 
allen Zweigen des Verkehrs eingetreten iſt. Ganz beſonders 
lohnend war das Geſchäft im Bergbau und in allen Fabriken, 
welche ſich mit der weitern Bearbeitung der edlen Metalle 
befaſſen. Auch die Lage der Gutsbeſitzer hat ſich durch die 
verhältnißmäßig gute Ernte etwas gebeſſert, doch wurde ihr 
Einfluß durch den bald darauf eintretenden rapiden Fall der 
Getreidepreiſe weſentlich abgeſchwächt. Das Gelo blieb in 
Folge der vielen Unternehmungen des Ja⸗ und Auslandes, 
welche den Geldmarkt in immer wachſendem Umfange in An⸗ 
ſpruch nehmen, ziemlich knapp. Der Geſammtumſatz hat 
2,648,862, 800 %, alſo 269,995,200 % mehr als 1868 be⸗ 
tragen. Mit Hinzurechnung der mit Provinzialbankanſtalten 
und andern Behörden verrechneten Beträge ſtellt ſich 
die Totalſumme aller Umſätze auf 4, 373,521,000 
oder 422,825,200 % mehr, als 1868. — Die 
Zahl der Antheilseigner hat ſich im Inlaude 
— 51, a — a = . 5 5 us eee 

07 Antheile und 795 Ausländer ntheile beſitzen. 
Ic Bepeſtten Bertchr And über 19 Mill. belegte Kapita⸗ 
lien vorhanden geweſen und über 16 Mill. eingezahlt, über 
15 Mill. erboben worden. Neue Bankobligationen 
wurden 8139 Stück über 16,627,100 ausgefertigt. Bank- 
noten waren burchſchnittlich 145,103,000 % im Umlauf, 
deren Anfertigung 72,577 % betrug. Der Metallvorrath 
in Barren und Münzen betrug durchſchnittlich 75,401,000 
. Im Giroverkehr betrug das Guthaben beinahe 37 
Mill., doch wurden über 36 Mill. im Laufe des Jahres ab⸗ 
geſchrieben, fo daß am 31. Dezbr. 1869 203,553 . Gut⸗ 
haben vorhanden war. Effekten waren für mehr als 14 
Mill. vorhanden, von denen am Jahresſchluſſe mehr als 11 
Mill. im Beſtande verblieben. Der Reſervefond iſt un⸗ 
verändert mit 6 Mill. übertragen. Diskontowechſel 
waren am 1. Januar 1869 56,189 Stück über 40 Mill, im 
Beſtande, diskontirt wurden 382,390 Stück über 257%, Mill, 
davon 374,619 mit 250 Mill. eingezogen. Der Gewinn aus 
dieſem Geſchäfte beträgt bei der Hauptbank 174,165, 5%, 
bei den Provinzialbank⸗Auſtalten 1,519,470 , zuſammen 


gel Literariſches. 

DGottesidee und Cultur bei den alten Preußen, 
ein Beitrag zur vergleichenden Sprachforſchung. Beilin. 
W. Peiſer. 1870. i 5 

Die Provinzialorgane, ſelbſt bie firenger volitiichen, 
dürfen wohl von Zeit zu Zeit ihre Aufmerkſamkeit luierariſchen 

Erſcheinungen zuwenden, welche, wie die vorliegende, ſich mit 

ver Vorzeit der Provinz beſchäftigen — ſelbſt wenn fie nach 

Form und Inhalt nur für ſtrengere Fachgenoſſen beſtimmt 

ſein ſollten. Letzteres kann man zum Vortheil dieſer Schrift 

von ihr nicht behaupten. Im Gegenſatze vielmehr zu dürren 

Auseinanderſetzungen, denen Carlyle die Spottbenennung für 

deuiſche Gelehrte, Dry as dust, wie Staub fo trocken, — ab: 

gewonnen hat: ergeht ſich unſer obengenanntes Werk mit der 
lichteren Klarheit und behaglichern Freude am Stoffe, wo. 
durch fi die Schriften engliſch franzöſiſcher Eſſayiſten aus; 
zuzeichnen pflegen, in breiterer Ausmalung des Gegenſtandes, 
ſo daß auch ein Ungelehrter gerne den Faden der Unterſu⸗ 
chung verfolgt. Und es iſt wirklich eine hübſche Unterhal 
tung über einen höchſt anziebenden Gegenſtand. 

Seit nämlich Arnold Ruge in ſeinen Reden zur Reli: 
gion als Schleierlüfter aufgetreten iſt, ahnt auch wohl dae 
größere Publikum, welchen weitgreifenden Einfluß die For. 
ſchungsergebniſſe der vergleichenden Sprach und Mythen⸗ 
kunde auf unferen ganzen Ideenkreis auszuüben beſtimmt find. 

Die Götter des Indogermanenvollet find obne Aus. 
nahme Perſonificationen von Naturerſcheinungen, la zum 

Theil nur perſonffizirte Attribute und Adſectiva folder Er⸗ 

ſcheinungen. Diaus ift der blaue Himmel im Sauscrit, aber 

als Dieu iſt er uns der geiſtige Gott. Letzteres Wort felbft 
erklärt man aus dem Zend als chwa data, „jelbitgegeben 
oder auch nach älterer Weiſe als „Gut“. Steinthal und 

Lazarus, die berühmten Juden, zerſetzen bereits ihren jüdiſchen 

als reingeiſtig ſo hoch bewunderten Jahvehbegriff. f 

Doch, wer ſich eingehender hiermit bekannt machen will, 
nehme das hübſche Büchlein von 80 Seiten zur Hand, deſſen 

Titel wir wir oben verzeichnet. Es iſt offenbar das Werk 

eines Mannes, der ſich nicht als ſtrenger Fachgelehrter zur 

Zunft rechnet. Um fo erquicklicher find auch für das große 


1870. 


1,694,235 Ag. Die höchſte Anlage in Diskontwechſeln mit 
mehr als 49 Mill. war am September, die 
niedrigſte mit 36% Mill. am 23. März gemacht. Im 
Lombard⸗Verkehr waren 13,212 Darlehne mit 148 Mill. 
ausgeliehen, davon 7401 mit 126 Mill. zurückgezahlt und 
5811 mit 22 Mill. verblieben ſind. Die Verwaltungs ⸗ 
koſten haben 774,577 &, d. h. 126,679 mehr, als 1868 
betragen, worunter ſich 80,100 % mehr gezahlte Communal⸗ 
ſteuern befinden. Der Gewinn der Bank beträgt 
2,767,836 % Hiervon erhält der Staat 66,423 %,, die 
Bankantheilseigner 966,423 % vorweg und bleibt nach Ab⸗ 
zug von Reſerven, uneinziehbaren Forderungen ꝛc. ein Rein⸗ 
gewinn von 1,866,010 ½., dazu der Gewinn beim Effec- 
ten verkauf mit 6299 /, giebt 1,872,310 „ 14 . 6 K. 
Hiervon fällt an den Staat die Hälfte mit 936,155 , wäh⸗ 
rend ebenſoviel den Bank⸗Antheilseignern als Extradividende 
verbleibt, die ſich für jeden Antheil von 1000 % auf 91 % 
20 n oder 91 4, gegen 8% 1868 berechnet. 

Außer dem Hauptbank⸗Directorium in Berlin verfügt 
die Bank über 156 Bankplätze, nämlich das Bankdirectorium 
in Breslau, die Bankcomtoire in Cöln, Danzig, Königsberg, 
Magdeburg, Münſter, Poſen und Stettin und die Comman⸗ 
diten, Agenturen, Waarendepots und Regierungs⸗Hauptkaſſen 
an den anderen Orten. 


* Berlin, 5 April. Beim Bureau des Reichs- 
tags — ſchreibt die „M. Z.“ — find bis heute nur 242 
Abgeordnete angemeldet, es haben mithin einige fünfzig 
Mitglieder es für gut befunden, ihrer Mandatsverpflichtungen 
ſich gar nicht zu erinnern. Die noch nicht angemeldeten Ab⸗ 
geordneten gehören in ziemlich gleichem Verhältniſſe der rechten 
und der linken Seite des Hauſes an, ja es darf nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden, daß mehr liberale als conſervative Mit⸗ 
glieder die mangelhafte Beſetzung des Hauſes verſchulden. 
Ungefähr fünfundzwanzig Herren ſind durchſchnittlich zur 
Hälfte beurlaubt und zur Hälfte krank und circa dreißig feh⸗ 
len regelmäßig ohne Entſchuldigung. Bei politiſch wichtigen 
Debatten füllt ſich das Haus bis auf etwa 204 Mitglieder; 
ſtehen Geſetzentwürfe auf der Tagesordnung, die einen politi⸗ 
ſchen Character nicht an ſich tragen, ſo ſinkt die Zahl der 
Abgeordneten auf 180, 160 und darunter. — Die „M. Z.“ 
glaubt mit der Darlegung dieſer Verhältniſſe im Sinne aller 
gewiſſenhaften Abgeordneten zu handeln. — Was die „Br. 
Ztg.“ neulich als Wahlprogramm der Fortſchritts⸗ 
partei brachte, iſt nur ein Vorſchlag zu demſelben, da der 
Wahlverein erſt nächſten Freitag darüber entſcheiden ſoll. 
Von einer organiſatoriſchen Thätigkeit — ſagt die „Br. 
M.⸗Ztg.“ — etwa in der Weiſe, wie die Nationalliberalen, 
die Freiconſervativen, die hannoverſche Coalitionspartei u. ſ. w. 
es unternommen haben, iſt von der Fertſchrittspartei nichts 
u erwarten. Diejenigen Perſonen, welche die Parteigeſchäfte 
isher beſorgt haben, legen auf eine ſolche Thätigkeit entweder 
kein rechtes Gewicht oder haben nicht die Zeit dazu. Die 
jüngeren Mitglieder der Partei, wie Pariſius, Max 
rſch, Eugen Richter, Langerhans, Schenk (Wies⸗ 
aden), ſcheinen zwar über dieſe Unthätigkeit ſehr ärger⸗ 
lich, mögen es aber wohl nicht für zweckmäßig halten, den 
älteren Parteiführern öffentlich entgegenzutreten und zu ver⸗ 
ſuchen, ſelbſt an die Spitze der Agitation zu treten. — Das 
„BKB.“ verſichert mit Beſtimmiheit, daß der Abg. Ziegler 
künftig kein Mandat mehr anzunehmen entſchloſſen iſt und 
auch Schulze⸗Delitzſch ſich jedenfalls nur für eine Ver⸗ 
ſammlung, wabrſcheinlich den Reichstag, wählen laſſen werde. 
— Der Abg. Meyer (Bremen) bat nachſtehenden Antrag 
beim Reichstage eingebracht: Der Reichstag wolle beſchließen: 
Ju Erwägung, daß die Einführung der Goldwährung 
in Deutſchland als ſehr wünſchenswerth, aber bei den außer⸗ 
ordentlichen Koſten, welche eine ſofortige Umwandlung des 
Münzſyſtems verurſachen würde, kaum ausführbar erſcheint; 
dagegen vermittelſt eines Ueberganges zur Doppelwäh⸗ 
rung das Endziel der Einführung der Goldwährung bei 
günſtigen Umſtänden im natürlichen Laufe der Dinge ohne 
C SUR DE SET SEEN TRIER GG 0 / ͤ PCP 


allzu große Opfer erreicht werden kann: den Bundeskanzler 
aufzufordern, in Ueberlegung zu ziehen, ob nicht die Annahme 
der Goldkronen an den öffentlichen Kaſſen des norddeut⸗ 
ſchen Bundes, reſp. der einzelnen Bundesſtaaten und der 
ſüddeutſchen Staaten geſetzlich auf 9 % 10 9% und 16 
20 Kr. feſtzuſetzen ſei: bei Ausprägung der Kronen den 
Schlagſchatz in Wegfall zu bringen und nur die Koſten der 
Ausprägung ſelbſt zu erheben fer; und demgemäß die Art. 
18, 21 und 22 des Wiener Münzvertrages vom 24. Januar 
1857 im Wege des Vertrages mit den ſüddeutſchen Saaten 
theilweiſe aufzuheben ſein würden. Unterſtützt iſt der Antrag 
von 15 Mitgliedern der nationalliberalen Fraktion. 

— Für das Seebataillon in Kiel iſt eine abermalige 
Vermehrung um eine vollſtändige Compagnie angeordnet, 
welche als künftige Beſetzung für Wilhelmshaven und für 
die in Dienſt geſtellten Schiffe beſtimmt iſt. 

Oeſterreich. Wien, 4. April. Die kaiſerliche Geneh⸗ 
migung der Demiſſion des Cabinets Hafner — ſchreibt 
die „N. fr. Pr.“ — wird in Peſt als eine empflindliche Nie⸗ 
derlage des Grafen Andraſſy betrachtet. Wie man uns 
aus Peſt telegraphirt, iſt Graf Andraſſy in der entſchiedenſten 
Weiſe für die Vorſchläge des Miniſter⸗Präſidenten Hafner 
eingetreten. Die Anſichten des Grafen Beuſt behielten die 
Oberhand, und iſt demnach das neue Cabinet als ſein eigenſtes 
Werk zu betrachten. Das Minifterium der Zukuuft wird 
demnach ausſchließlich auf die Unterſtützung des Reichskaaz⸗ 
lers angewieſen fein, — Der Kaiſerin ſteht ein Präſent 
bevor, das trotz der hohen Anszeichnung, die der hohen Frau 
damit zugedacht wird, dieſelbe trotzdem nicht ſehr angenehm 
berühren dürfte. Der Papſt will iyr nähmlich die „geweihte 
Roſe“ überſenden. Bekanntlich war Königin Iſabella von 
Spanien zuletzt dieſer Ehre Seitens des heiligen Vaters ge⸗ 
würdigt und hat ihr die angeblich „ſegenbringende“ Spende 
nichts weniger denn gut aygeſchlagen. 

Frankreich * Paris, 3. April. Profeſſor Wur tz, 
der Dekan der mediciniſchen Fakultät, erſchien, obgleich noch 
leidend, geſtern in dem Amphitheater der Schule und zeigte, 
nachdem er fein lebhaftes Bedauern über die jüngſten Ber: 
gänge ausgeſprochen, den Studenten an, daß der Zutritt zu 
der nächſten Vorleſung des Profeſſors Tardieu nur den 
mit Erkennungskarten verſehenen Medizinern geſtattet würde. 
Der „Soir“ vernimmt, daß ſämmtliche Profeſſoren viele: 
Anſtalt beſchloſſen hätten, ſich mit Hrn. Tardieu ſolidariſch 
zu erklären und lieber die Schließung der Schule zu bean⸗ 
tragen, als ihren Collegen noch ferner den beleidigenden 
Kundgebungen und der unrechtmäßigen Preſſion eines Theiles 
der akademiſchen Jugend aus geſetzt zu ſehen. (Die Demon⸗ 
ſtrationen haben ſich auch am 4. d. wiederholt.) — Die 
Schiedsrichter zwiſchen Iſabella und deren Gemahl find 
mit der Unterſuchung zu Ende und werden ihr Urtheil in 
wenigen Tagen einreichen. Don Francisco ſoll eine feſte 
Penſion erhalten, die Kinder ſollen gegen die verſchwende⸗ 
riſchen Gewohnheiten ihrer Mutter ſicher geſtellt werden; 
über die Trennung von Tiſch und Bett, heißt es, würden 
die Richter ſchweigen, indem ſie den zarteſten Punkt den bei⸗ 
den Ehehälften ſelbſt anheimſtellen. 

Italien. Rom, 31. März. Die Berathungen über das 
Schema de ſide werden das Concil bis Oſtern beſchäftigen. 
Nach dem Feſt wird das Schema de ecclesia, welches die 
Definition der Infallibilität einſchließt, in der Generalcon⸗ 
gregation zur Verhandlung kommen. — Zwei engliſche Fa⸗ 
milien find von der Polizei ausgewieſen worden. Die 
Polizei ſoll angeblich den Verdacht hegen, daß ſie mit Gari⸗ 
baldiniſchen Umtrieben in Beziehung ſtehen oder daß ihre 
Dienerſchaft die Trägerin einer Conſpiration ſei. Die jüngſt⸗ 
geborene (einzige) Tochter des Exkönigs Franz iſt geſtorben. 

— [Schwefelbölzerv ve Die Fabrikation von Schwe⸗ 
1 iſt faſt die einzige Induſtrie, die im Staate Sr. Hei⸗ 
igkeit gedeiht. Sie blüht namentlich in Viterlo. Die feinſte 
Gattung dieſes Viterber Fabrikates wird mit dem Namen Flam- 
miferi infallibili bezeichnet, unfehlbare Zündhölzchen, unfehlbar 


Publikum feine Auseinanderſetzungen. Vorzugsweiſe em⸗ 
pfehlen wir die klar geſchriebene Einleitung in das Thema 
als trefflich geeignet, über das ganze Gebiet der einſchlagen⸗ 
den Unterſuchungen Licht zu verbreiten. 0 
Auch für Sachkenner wird es höchſt intereſſant fein, zu 
beobachten, auf welchen Wegen der Verfaſſer zu feinen ganz 
neuen und eigenthümlichen Reſultaten gelangt. Er verläßt 
die breite Heerſtraße des Chronikenklopfens und Ausſtäubens, 
geht aber auch nicht auf die zweifelhafte Bahn der modernen 
Liebhaberei ein, Volks gebräuche zu unterſuchen und aus ihnen 
auf die Vorzeit der Urbewohner zurückzuſchließen: Da ia in 
Preußen gerade die Völkermiſchung ſo weitgreifend und tief⸗ 
dringend war, daß kaum noch von einer Sage oder Formel 
behauptet werden kann, fie ſei allpreußiſch! Vielmehr ſchlägt 
unfer Hr. Verfaſſer den Weg von M. Bréal, M. Müller, 
uhn u. A. ein, die aus Sprachvergleichung allein ihre 
ſicheren Schlußfolgerungen aufbauen. So legt der Verfaſſer 
denn klar, faſt überzeugend richtig, die Entſtehung der „alt⸗ 
pruzziſchen“ Götterfigurationen aus den Reſten der Sprach⸗ 
bezeichnungen dar, deren inniger Zuſammenhang mit allen 
ſchon ſonſt bekannten indotzermaniſchen Ueberlieferungen hell 
in die Augen ſpringt. 5 
Wir überlaſſen das abſprechende Urtheil über die Richtig⸗ 

tigfrit der Reſultate des Verfaſſers dem Forum der Zeit, auf 
welchem allein endgiltige Kritik gefällt wird; freuen uns zu⸗ 
nächſt nur, daß auch in den Kreiſen der praktiſchen Welt, der 
eigentlichen Geſchäftsleute, ſich Neigung und Ausdauer fin⸗ 
det, um ſo verwickelten Fragen mit Ernſt und Nachdruck 
näherzutreten. Damit nähern auch wir uns dem vielgerühm⸗ 
ten Buftande weſtlicher Culturvölker, bei welchen Erwerbs- 
ſinn und w ſſenſchaftlicher Geiſt Hand in Hand gehend eine 
Ausgleichung der Bildungsſtufen ſeit Jahren ſchon gefördert 
aben: während bei uns noch eine Kluft zwiſchen Gelehrten 
und Ungelehrten gähnt, deren Ueberbrückung manchen „Po- 
pularphiloſophen“ verdacht wird. AE 


Vorwärts, vorwärts, Ihr deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchafts männer] Sieben Flugblätter für die deutſchen 
orſchuß⸗ und Creditvereine von Ludolf Pariſius 2c. 

Die unter dieſem Titel im Verlag von Otto Löwenſtein in 
Berlin erſchienene, drei Bogen umfaſſende Broſchüre, beſteht aus 


7 verſchiedenen Aufſätzen, welche der Abgeordnete Pariſtus zu⸗ 
nächſt für das von ihm unter Mitwirkung mehrerer Freunde, 
namentlich des ae Eugen Richter (Königsberg) herausgegebene 
politiſch⸗volkswirthſchaftliche Wochenblatt: „Der Vollsfreund“ ge⸗ 
ſchrieben hat, und welche mit Ausnahme des Einleitungsaufſatzes 
auch einzeln als beſondere Flugblätter erſchienen ſind. Der ein⸗ 
leitende Auſſatz: „Die deutſchen Volksbanken“ beſpricht im 
Allgemeinen und belegt mit Zahlenreihen die ſtaunenswerthen 
Erfolge der Volksbanken ſeit der kurzen Zeit ihres Beſtehens. 
„Die übrigen Aufſätze ſollen zeigen“ — ſo heißt es im Vorwort — 
„was ein guter Vorſchußverein leiſten kann, was er leiſten muß, 
ſobald er die in den am beſten organiſirten Vereinen üblichen 
Geſchäftsbranchen ſammt und ſonders bei ſich einführt und auch 
nach volkswirthſchaftlich richtigen Grundſätzen betreibt. Der Vor⸗ 
ſchußverein muß dann nicht blos dem ſtädtiſchen Gewerbetreiven⸗ 
den den ihm nöthigen Credit beſchaffen, er muß auch das Ye. 
dürfniß des Landwirths nach Perſonaleredit vollſtändig befriedigen“ 
(Flugblatt .: Warum ſollte jeder Landmann einem Vorſchuß⸗ 
oder Creditvereine angehören 2); „er muß gleich den ſchottiſchen 
Banken durch laufende Rechnung — Contocorrent mit Check⸗ 
duch — allen Gewerbtreibenden in Stadt und Land das zeit- 
weile überflüſſige Geld verwahren und nu bringend verwalten“ 
(Flugblatt 1I.: Schafft das überflüſſige bare Geld aus dem Hauie!); 
„er bietet die beſte und ſicherſte Sparkaſſe für Arbeiter, Dienit- 
boten, Kinder“ (Flugblatt III. Wo ſind die kleinen Erſparniſſe 
anzulegen 2); „er muß beſſer und — 2 als die Banquiers mit 
Silte des Giroverbandes den Gewerbetreibenden ihre Geſchäfts⸗ 
Zahlungen nach andern deutſchen Plätzen 
vermitteln“ (Flugblatt V.: Wechſel discontiren und Geld ver⸗ 
borgen, und Flugblatt v.: Was bedeutet der Giroverband der 
deutihen Genoſſenſchaften? und Anhang: Verzeichniß der deut: 
ſchen Bank⸗ und Vereinsplätze.) „Endlich muß er die wirth⸗ 
ice und ſittliche Erziehung feiner Mitglieder dadurch förs 
dern, daß er nach den jtrengen Grundſätzen von Schultze⸗Delihich 
nur dem gefunden Credite dient.“ (Flugblatt VI.? Was nutzt die 
Aufhebung der Schuldhaft und des Lohnarreſtes den Volts⸗ 
banken 2). — Soweit das Vorwort. Schon der Name des Ver⸗ 
faſſers, welcher ſeit einer Reihe von Jahren mitten in der Ges 
noſſenſchafts Bewegung ſteht, Mitredacteur von Schulze ⸗Delitzſch 
Blättern für Genoſſenſchaftsweſen“ iſt und als Stellvertreter 
bes Genoſſenſchaftsanwaltes bei den g a a been Verband⸗ 
tagen fungirt, giebt der Vroſchüre Anspruch auf beſondere Beach⸗ 
tung auch außerhalb der Kreiſe der betheiligten Volksbanken. 


wechſel discontiren und 


deshalb, weil fie bei dem erften Anfiriche ſofort Feuer fangen ‚ober 
ee Feuer fangen jollen. gr Schachtel des Fabrikats 


führt dieſe vielverſprechende Inſchrift. 


die 


gewiſſen Grade zu entſchuldigen war — kurz, 
Etikette wurde von der röͤmiſchen Polizei verbo 


Provinzielles. 
Dirſchau. 


b. Neuteich, 5. April. 


in einem Dorfe liegen, 


Dörfern, 
ſeitige Linie Neuteich⸗Marienau⸗Tiegenbof 
Dörfer der linken Seite, 
Neutei 
rechts, ſo kann die 


Tiegen 
befahren, wo 
3 Dörfern zu 
Seite i 
in Marienau allein 2 Stimmen und in den, 


Dörfern Lindenau, Tanſee und Ei 
ſind. Dieſe letztern Dörfer mit 7 


würden, nur 4 bis 3 
von ihnen vorgezogenen rechts ſeitigen 
dies Grund genug geweſen, alle Vortheile, 


Nun wollte es in den letz⸗ 
ten Tagen das Unglück, daß der Papſt, der bisher die in ſeinem 
Zimmer befindlichen Zündhoͤlzchenſchachteln keiner eingehenden Be⸗ 
trachtung gewürdigt batte, die verhängnißvolle Inſchriſt erblickte. 
eg ersäblt, 9 er ganz außer Ach gemein ſei, daß er 
ache für einen Hohn genommen — eine 
übrigens bei der Qualität der Viterber Hölzchen 
die Anwendung der 
ten. (Magd. Ztg.) 


Auffaſſung, die 


Die Eisſprengungsarbeiten ſind jetzt bis in 
unmittelbarer Nähe der Dirſchauer Brücke gekommen, ſo daß man 
von dieſer aus die intereſſanten Arbeiten bequem anſehen kann. 


Zuſchrift an die Nedaction. 

1 Nach jahrelangen 9 
iſt doch endlich vom letzten Kreistage der Chauſſeebau beſchloſſen 
worden. Die eigentbümlichen Verhältniſſe unſerer Kreisvertre⸗ 
tung, Bi nur einem Beſitzer von 6 Hufen und nur wenn ſelbe 

Do eine Stimme giebt; haben aber der pro⸗ 
jectirten Linie von Tiegenhof bis Neuteich eine Richtung gegeben, 
welche unſeres Erachtens den Intereſſen des Kreiſes nicht ent⸗ 
pricht. Es handelt ſich, kurz gefaßt darum, ob man wegen 3 
welche rechts der Sckwente ſich befinden, 

; oder wegen 40 
die Chauſſee links der Schwente von 
über Ladekopp nach Tiegenhof bauen will. Geht ſie 
roße Ueberzahl der linksseitigen Dörfer (mit 
77 des einen Dorfs Tiege) dieſe ganze Streke von Neuteich bis 
i of — 1% Meilen lang — nur von den Endpunkten aus, 
egen aller Nutzen und Vortheil nur den erwähnten 
ällt. — Leider hat dieſe enorme Mehrheit der linken 
(etwa 4 [I Meilen) im Ganzen nur 2 Kreisſtimmen, 
ebenfalls in dorti⸗ 
ger Gegend, aber ſchon mehr nach Marienburg zu, 
walde noch fernere 7 
timmen haben zwar bis zu 
einer links ſeitigen 0 0 welche ſie in Neuteich erreichen 
Meilen weiter zu fahre als zu 

inie, Jedoch iſt ihnen 

welche eine linksſeitige 
Linie für den ganzen Kreis bietet, unbeachtet zu laſſen. Die Rück⸗ 
ſicht auf dies Mißverhältniß der Stimmen, iſt fo zwir gend ge⸗ 


und bereits am 28. vor. M. dem Landrathsamte eingereicht. Wir 
erwarten jetzt, daß die Herren Kreisvertreter ſicher auch das 
Beſte des Kreiſes erwählen werden; ebenſo haben wir ſtets die 
feſte Zuverſicht gehabt und hoffen auch jetzt noch, daß durch den 
Hrn. Präſes unſerer Kreisvertretung, obgleich uns noch nicht 
die Ehre geworden iſt mit unſerm Chauſſeeproject ihm perſönlich 
näher treten zu dürfen, ebenfalls in dieſer ſo wichtigen Sache 
das Land (unſer Kreis) gut berathen ſein wird. Cl. 

bis zu einem 

Vermiſchtes. 

— Der Rath der Stadt Leipzig foll das Entlaſſungsgeſuch 
des Directors Laube nicht angenommen haben. Die „Dt. Allg. 
Ztg.“, welche in dem häßlichen Streite gegenüber den Hetzereien 
des von dem Hofrath Gottſchall inſpirirten Tageblatts eine ſehr 
würdige Stellung beobachtet hat, Se heute: Die beſſern Ele: 
mente baben fih ermannt und ſelbſt von denen, die damals 
blindlings „mitgemacht“, ſchämen ſich manche jetzt, daß fie ſich fo 
verleiten ließen. 

Bremen, 3. April. [Rettung Schiffbrüchiger.] Die 
deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger wird ihre Jab- 
resverſammlung am 29. Mai in Stettin abhalten. Während 

des eben abgelaufenen fünften Lebensjahres der Geſellſchaft find, 
wie ein Bericht des Vorſtandes ergiebt, an der Nordſee 2 Segel⸗ 
boots, 3 Ruderboots⸗ und 4 Raleten-Stationen, an der Oſtſee 
1 Ruderboots⸗ und 4 Raketen⸗Stationen neu errichtet worden. 
Die Anweiſung für die Fälle von Rettung durch Taugeſchoſſe iſt, 
dem cdl der letzten d n gemäß, in die däni⸗ 
ſche, ſchwediſche, A: finniſche und lettiſche Sprache übertra⸗ 
pen worden, fo daß nun die ganze Oſtſeeſchi 55 von Deutſch⸗ 

— = mit dieier wichtigen Kettungsmethode bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Bockenheim, 2. April. Das „Frankf. J.“ ſchreibt: Als 
ein noch nicht dageweſenes Phänomen der mediciniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft ſtarb in dem benachbarten Ginnheim ein Sdjahriger Mann, 
dem vor 50 Jahren der durch Kane Operationen ſeiner Zeit 
weit bekannte Anatom Bünger zu Marburg, um ihn von einem 
Blutſchwamm am Kopfe zu befreien, beide Droſſel⸗Schlagadern 
nach einander unterbunden hat. Das Wagniß, welches ſchon bei 
einer der Adern kaum verſucht wird, gelang ſo ſehr, daß der 
Operirte nur den Verluſt eines un davon trug, fein übriger 
Organismus aber bis zu einem Alter von 84 Jahren ungeftört 
aushielt. Von Intereſſe für die Wiſſenſchaft wird es fein, nun 
feſtzuſtellen, auf welchen Umwegen die für die Ernährung des 
Gehirns und der edelſten Sinne unentbehrliche Blutcirculation 
weitergeführt worden iſt. 

— Unſern reaktionären Blättern 


— — ns 


die rechts⸗ 


wogegen 
liegenden 
Stimmen 


bis zu der 


zur Belehrung und Nach⸗ 


weſen, daß ſogar der, jene Linien veranſchlagende techniſche Bau⸗ | eiferung theilen wir folgende loyale Stylprobe der ruſſiſchen 
verſtändige, ſelbſt geäußert: „Es if die linke Seite entichieden „Tamboffer Zeitung“ mit: „Geſtern hat Se. Majeſtät Alexander 11 
günſtiger und richtiger als die Rechte, allein nur eine Rechtsſei⸗ um 10 37 wiederzuerwachen und nach einem einfachen Frübftüde 
tige hat Ausſicht auf Erfolg, da links keine Stimmen ſind.“ Sich auf Als Höchſtdieſelben 


Die Linksſeitigen hatten ſich auch ſchon in i 
geben, wollten ſie doch lieber aus Rückſicht auf 


das Wohl des Ganzen, 
wenn ſelbe ihnen auch faſt keine Vortheile böte, 
ſpruch die ganze Sache zu Fall bringen, 
durch ihre Mitwirkung, 
ſehr knapper Majorität zu Stande. 
d. Bl geſagt, umfaßte derſelbe nur die 

der Chauſſee, und überließ die ſpecielle 
nächſten Kreistage. 


rechts der Schwente auf das 


Bekanntmachun 


Die Lieferung der zu den u und Packet⸗ 
waagen der Poſt⸗Anſtalten des Norddeutſchen 
Poſtbezirks erforderlichen meſſingenen Gewichte 

ch dem Grammen⸗Syſtem, deren Bedarft auf 


na 
etwa i 0 

6,400 Gewichtes zu Briefwaagen, 
1,900 Gewich'sſätze zu Packetwaagen und 
8 300 Einſatz Kaſten zu den Gerichtsſätzen 


zu veranſchlagen iſt, ſoll im Wege der Submiſſion 


vergeben werden. 6 

Die Submiſſions⸗Bedingungen können im 
Poſt Montirungs⸗Depot in Berlin, Oranien⸗ 
burgerſtraße No. 70 oder bei den Ober⸗Poſt⸗ 
Directionen in Arnsberg, Breslau Caſſel, Cöln, 
Danzig, Darmſtadt, Düſſeldorf, Erfurt, Frank“ 
furt a, M., Hannover, Königsberg i. Pr., Leip⸗ 


zig, Magdeburg, Münſter, Poſen und Stettin, 
ber⸗Poſt⸗Amte in Hamburg wäh⸗ 
rend der Geſchäftsſtunden eingeſehen und es 

Acht ausgeſtellten 
Probe⸗Gewichte und Einſatz⸗Kaſten beſichtigt 


oder bei dem 
können daſelbſt auch die zur An 


werden. 


Offerten auf dieſe Lieferung ſind bis zum 
y em Tage das Sub: 
miſſions⸗Verfahren geſchloſſen wird, an das Poſt⸗ 


30. April d. J, an welch 
Montirungs⸗Depot in Berlin verſiegelt abzugeben 
oder an daſſelbe einzuſenden, dergeſtalt, daß das 
A de n bis zum 30. April d. J. 
einſchließlich im u) der Dfferten iſt. 

Berlin, 17. März 1870. 

General⸗Poſt⸗Amt. 
> . Philipsborrn 
Nothwendige Sub haſtafion. 

Das dem Steuermann Anguft Ferdinand 
Fiſcher und deſſen Ehefrau Auguſte Wil: 
belmine Marie, geb. Suck row, gehörige, im 
Dorfe Heubude belegene, im Hypotbekenbuche 
unter No. 124 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 18. Juni er., 
Vormittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
ung ber und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuschlags 
am 23. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund» 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 

100 Morgen. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 
im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Sypotbetenbuc) bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden N aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidun der Präcluſton ſpäteſtens im 
Verſteigerungs Termine anzumelden. 

anzig, den 30. März 1870. 


D 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6238 
Aſſmann. 5 
Befonnimachung. 
Das Concurs⸗Verfahren über den Nachlaß 


des Krugpächters Carl Zechlin iſt beendigt. 
Neuftadt, den 26. März 1870. 


önigl. Kreis⸗Gericht. 
3 e (6237) 


eine Chauſſee in's Leben rufen helfen, 
als durch Wider⸗ 
und ſo kam denn auch 5 0 
der eingangs erwähnte Beſchluß, mit | der Wildheit, welches das Thier im Allgemeinen kennzeichnet, ſeine 
Wie ſchon vor Kurzem in 
Haupt⸗ und Endpunkte 
Linienbeſtimmung dem 
Dieſes ganz unerwartet günſtige Ereigniß 
wurde von den links Wohnenden jetzt mit der größten Energie 
erfaßt und benutzt. Ein Antrag auf Verlegung der Linie von 
linke Ufer wurde entworfen, von 
einer recht bedeutenden Zahl von Kreisvertretern mitunterſchrieben 


ie Bärenjagd zu begeben Bew 
in den Wald mit Ihrem Gefolge kamen, ahen Sie einen Bären, 
den ein glücklicher Inſtinkt hierher geführt hatte, um den Geiſt 
des Vaters unſeres glüdlihen Rußland zu erheitern. Aber beim 
Anblick des Herrn von Millionen ihn anbetender Weſen blieb der 
Bär wie verſteinert ſtehen und man merkte deutlich, daß, anſtatt 


r Geſchick er⸗ 
iegenhof und 


Phyſiognomie einen Ausdruck antizipirter (sie!) Freude zeigte, 
als denke es, wie das einem getreuen Unterthanen Seiner Ma⸗ 
jeſtät gebührt, an die Freude, von der Hand ſeines gnädigen 
Souveräns zum Tode gebracht zu werden. — Von der Jagd 
wieder zurück, wurde Sr. Majeſtät heiſer, gerubte jedoch nach 
Anwendung der üblichen Mittel Sich beſſer zu befinden; hierauf 
begaben Sie Sich zu Bette und hatten am folgenden Tage die 
entzüdende Gnade, völlig wieder hergeſtellt zu ſein.“ 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Provinzial⸗Steuer⸗Secretair Jo⸗ 
ſeph Emil a Roßmann gehörige in der 
Frauengaſſe bierjelbjt belegene, im Hypothelen⸗ 
buche unter No 26 verzeichnete Grundstück, ſoll 

am 25. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags 
am 3. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 415 
Der das Grundftüd betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein konnen 
im Bureau V. eingeſeben werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
5 Vermeidun der Präclufion ſpäteſtens im 

erſteigerungs Termine anzumelden. 

Danzig, den 31. März 1870. (6239) 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Subhaſtatiousrichter. 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Speiſewirth Carl und Julianne 
| 
| 


dalena, geb. W 
leuten gehörigen, in Berent auf 


von Amtsfreiheit sub No. 8 un 


am 3. 


über die Ertheilung des Zuſchla 
am 7. Mai 1 


Mittags 12 Uhr 
in Berent an der 


ſteuer EN . Flächen 
Amtsfreiheit No. 8: 0,97 

ſtücks Woitoſtwo No. 3: 48 
Reinertrag, nach welchem die 
Grundſteuer veranlagt worden, 


He; 


Der 
aus der Steuerrolle, 
dieſelbe angehende 
unſerm Geſchäftslocale, Bureau 
werden. 


Helene, geb. Schubert⸗Baumgarcfſchen Che: 
leuten gehörige, in der Böttchergaſſe hieſelbſt be⸗ 
gene, im Hypothetenbuche unter No. 15 vers 
zeichnete Grundſtück, ſoll 
am 25. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 17 verſteigert und 
das Urtheil über die Erthelung des Zuſch lags 
am 3. Juni er., 

Vormittags 10 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundstück zur Geväudefteuer veranlagt 
worden, 172 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön⸗ 
nen im Bureau V. eingeſeben werden. 5 h 

Diejenigen, welche Eigenthum oder ans | 74,24 Thlr. und einem Nutzung 
zur Wirfamfeit gegen Dritte, der Eirs | Thlr.: gemäß 
tra rg in das Hypothelenbuch bedürfende, aber Aa 1867 au 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden 1 

Vermeidung der P 


tagung in das Hypothekenbuch 

nicht eingetragene Realrechte ge 

haben, werden 1 
ermeidung der 


Der Subbaftarionsti 


kenbuch aus 465 Morgen 75 U 


br 4 S 

aufgefordert, dieſelben | In freiwilliger Subhaſtation im 

ö räcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungstermine anzumelden. 
Danzig, den 31. März 1870. (6240) 

Königl. Stadt: und Kreis-Gericht. 

I. Abtheilung. 
Der Subhaftationsrichter. 


Vorm. 10 Uhr, 
vor Herin Kreisgerichts⸗Raſh 
ordentlicher Geri 
Nr. 3 an den 


N R urn Schein die gerichtliche Taxe 
Privat- Enibindungs-Anfalt, | e e ee 

Ein verheiratheter und beſchäſtigter Arzt, zu. 1105 10. Januar 1870 ſind in 
gleich Aecoucheur, in einem geſund und relzend einzuſehen. 
gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufnahme 
don Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ibre Niederkunſt abwarten wollen, vollſtändi 
eingerichtet. Die frengſte Berſchwiegenheit un 
de liebevolſte Pilege werden dei billigen Bedin⸗ 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. 1517) l 


vom 


2. Abtheilung. 
Gäsbeck. 


ertraudtenſtraße 4. 


aufge ordert, 
= räcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungstermine anzumelden. 
Berent, den 11. Februar 1870. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Veputat on. 


nannt Goldsberg, beſtehend nach dem Hypot 


owie die beftätigten Kaufbedin 


reuß. Looſe, Ex 


reger 2 PR 
Stettin, 5. April. (Oſth.⸗Zig.) eigen feſt, Ike 
loco gelber geringer 56—59 55 feiner 60-62 &, 83/850 
elber ue Frühjahr 625, 63, 624 . d., 1 & Br, 
Mal- uni 623, 63 , bez., 6% M Br., Juni⸗ Juli 635, 64K 
bez u. Br., Juli⸗Auguſt 643, 1 bez. — Roggen feſier, 2 
2000 loco geringer 38 41 „ 80% 44} 1 824 45} 5 
A e 
., Juni⸗Ju ez. u. Br., 8 e 
matter, Yr 17507 loco Bomm. 35— „ Märk. 37—38 


e, e örühja 


1300 % loco 25 


Erbſen ſtille, r 2250 % loco 


47 PR. 


u. Br., 
* B 


Rübö) 
und fteigend, loco 144 Ag Br. AprilWai 14/2, J. 4 
8 br 


FIR x 
Regulirungs⸗Preiſe: 
14} , Spiritus 153 K* 
Octbr. 7 . 
bez. — Hering, Crown Brand 
ſamen, Pernauer 12, 127 . bez., Rigaer 105 Re. bei. 


Meteorologiſche Depeſche 


27 , 41/504 Ye Frühjahr 27 
05 Futter- 43—45 , 253 
r Futter⸗ 4 0 Winterrübſen der 
A bez. u. Gd. 
bez. u. Gd., 3 2 5 
Fall und Mal Jun 157 42, 

. u al⸗Juni 154, 
Br. F Me Gd., Juli⸗Auguſt 1 
„Auguſt⸗Sept. 165 % Br., W n Gd. — 
Wehen 62. ., Soggen dal , Wabal 
— Petroleum loco 8} % bez., Sept. 


bez. — a Jeden 40 5 f. be en 
„bez. — N 


Ihlen 10 


vom 6. April. 

Morg. Barom. Temp.R. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 
6 Memel. . 339, 1.5 mäßig heiter, ſtarker Reif. 
7 Königsberg 339,8 0,18 ſtark heiter. 
6 Danzig... 340.6 1.3 WSW mäßig heiter, Reif. 
7 Cöslın . . . 340,3 1.4 SWW ſchwach heiter, geſt. Abd. Nordl. 
6 Stettin . . 341.0 1.0% SW. N mäßig eiter. 
6 Putbus . . 338,3 2,8 NW 7. eiter, geſt. Abd. Nordl. 
6 Berlin . . 310,1 2465 ſchwa 118 ft. Ab. Nordl. 
6 Koͤln . . . 3383 6,0 SO ſſchwa "heit get Abd. Rordl. 
Trier . 333,7 139 ſchwa eit. nebl., Abd. Nordl. 
7 Flensburg. 310,2 1,0 SW Nſchwa eiter, geſt. Abd. Nordl. 
8 Paris ... 339,8 2,9 S ſchwa eiter. 
7 Haparanda — — — — ehlt. 
Age lunfors 3343 1,3 WSW mäßig bedeckt. 
16.5 urg 334,60 0,5 SW Nſchwach bew., geſt. Abd. Nordl. 

Moskau. — — — — — 
Stockholm. 336,60 1,8 W chwa faſt heiter, geſt. Abd. 
S Helder .. 340,0 5,90 SO f —4 4 2 Nordl. 
8 Havre . . 336,9 1,6 N bhaft heiter. 


Verantwortlicher Redacteur: In Vertretung: A. W. Kafemann 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die den Orgelbauer Johaun und Ma 
It ee Bobaus und 9 Che. 


der Amtsfreiheit 


und in Woitoſtwo belegenen, im Hypothekenbuche 


d von Woitoſtwo 


sub No. 3 verzeichneten Grundstücke follen 

Mai 1820, 
Vormittags 10 Uhr, 

in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 

Zwangs vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 


98 


So, 


’ 


Gerichtsſtelle v-rkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund: 


des Grundſtücks 


orgen, des R 
4255 es Grund 


1 Morgen; der 
Grundſtuge zur 
von Amtsfreibeit 


No. 8: 0,19 %, von Woitoſtwo No. 3: 20,76 
der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundstück Amtsfreiheit No. 8 zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 150 %, Woitoſtwo No. 3 ift 
zur Gebäudeſteuer nicht veranla: t. 
die Grundſtücke betreffende 
Ögvothelenicein und andere 
achweiſungen können in 


Auszug 


III., eingeſehen 


Alle Diejenigen, welche Eig nthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Gin; 


bedürfende, aber 
tend zu machen 
dieſelben 


chter. (3948 


Bekguntmachung. 
Das den Wilhelm Dittſoff'ſchen Erben 
gehörende Grundſtuck Liebemühl Nro. 148, 15 


e⸗ 


Ruthen preußiſch 


und nach der Grundſteuermutterrolle aus einer 
grundſteuerpflichtigen Geſammtflaͤche von 309,73 
Morgen, einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 


swerthe von 42 


Be, ige Taxe vom 24. und 25. 
8281 


ar. 4 Pf. abge: 


chätzt, ſoll Behufs Auseinanderſetzung der Erben 


Termine 


den 10. Juni 1870, 


S nagowitz an 


töftelle im Inſtruktionszimmer 
teijtbietenden verkauft werden. 
Auszüge aus den Steuerrollen, 


Hypotheken⸗ 
24. und 25. Juni 
ungen 


unſerm Büreau 


Oſtero de, den 29. März 1870. > 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


617507 
Ef jene 

ern, 
mr (5659) 


— — — m I m 


in Danzig. 


We gente hanf; 
Der frübere Feldwebel Carl Weniger hat 
bei der Kreisſparkaſſe des Graude Kreises 
auf das Conto No. 3463 den von 
20 T Ir. eingezahlt und darüber eine von dem 
Rendanten Heinrich ausgeſtellte Interums⸗Quit⸗ 
tung vom 2. October 1869 erhalten, auf welcher 
unter dem 1. und 16. November 1869 über die 
ferneren Einzahlungen von 10 Thlr. u. 20 Thlr. 
quittirt iſt 

Alle diejenigen, welche an dieſe inzwiſchen 
verloren gegangene Urkunde Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in 
dem am 18. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebaude, Zimmer No. 23, 
anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls 
dieſelben mit ihren Anſprüchen präkludirt und 
die gedachte Urkunde für amortiſirt erklärt wer⸗ 
den wird. (6260) 

Graudenz, den 25. März 1870. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


8 „Seb anntmachung. 
n unfe Üſchafts⸗Regiſter i 
te . A Die ent ber Je dg a 


und T. Schachſchneider eingetragen. 
berfelben dt Darienburg. Die Geſelſcheſter dae 
1) Fräulein Emilie Kleiſt zu Marienburg, 
2 Fraulein Thereſe Schachſchneider daſelbſt. 
Die Geſellſchaft hat am 19. Januar begonnen, 
Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, ſteht 
Jedem von Beiden zu. 


Marienburg, den 4. April 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Zum dag ber Dorner Grell ierben 


ntne Leverſon⸗Walſend⸗ und 
10000 Ce tner Old pelton-main- 
Gastohle gebraucht; die Lieferung geſchieht bis 
ſpäteſtens 15. September dieſes Jahres frei an 3 
Ufer Thorn. 

Preis-Offerten unter der Aufſchriſt: „Gas, 
e find bei der Thorner Gas. 
anſtalt bis zum 20. April cr. verſiegelt und 
franco einzureichen. 


— 


8 ochauer, 
Königsberg 1. Pr., Al ſt. Langgaſſe 50. 


Pr. Lotteric⸗Looſe 7 4. 


% am billig⸗ 
ſten bei Borchard, Berlin, Ak 55. , 


1 Lotterie⸗Loos 


(Danziger Collecte) iſt zu verkaufen. Näheres in 
der Expedition dieſer 1 N a 
8 aͤuſe, Motten, Schwaben, Wan⸗ 
atten, zen ꝛc., vertilge mit Jähriger Gas 
rantie. Auch empfehle Motten⸗Extract, Wanzen⸗ 

tinltur, Inſectenpulver ꝛc. 
Kammerjäger, 


Dreyling, Kall. tgl. app. 
une c iſchlergaſſe No. 3, 
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Große Mecklenburgiſche Pferdeverlooſung ! 195 

’ Nenne ag 0 La F Cie, 
Zur Verlooſung find beftimmt: 100 edle Pferde und 1000 andere 

werthvolle Gewinne. Hauptgewinn: eine vollſtaͤndige Equipage 


mit 4 hochedlen Pferden im Werthe von 3000 Thlr. 
Looſe à 1 Thlr. zu bezieben durch 


2 Sy dem Concurſe über das Vermögen des | 
N Kaufmanns Wilhelm Arndt bier wer: 
dee alle diejenigen, welche an die Maſſe An. 
ſprüche als Concurögläubiger machen wollen, hier: zu 
durch aufgefordert, ihre u en dieſelben moͤ⸗ 
f — bereits ern ein oder nicht, mit 
42 em bafür nn orreht bis zum 2. 
| Mai cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
N eder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
iſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 


a N 
Mit dem heutigen Tage habe ich dem Herrn ö 
H. Ollendorff aus Warſchau den Allein⸗Ver⸗ 
kauf der Cigaretten⸗ und tärkiſchen Tabacke mei⸗ | 
ner Fabrik für Oft: und Weſtpreußen, Poſen u N 
Schleſien übertragen. 1 ö 
Herr H. Ollendorff iſt in den Stand ge⸗ ö 
ſetzt, dieſelben Conditionen wie m. gewähren. | 
resden, den 25. März 1870. 


tungsperfonals auf 


den 25. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 


B. Magnus 
(4290) in Hannover. 


A. Molling | 


vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Grichtsrath Aſſmann im Verbandlungszimmer 
No. 14 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
u 5 
a Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirke ſeinen Wohnſitz bat, muß bei der An⸗ 
meldung jeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur J axis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. dies unterläßt, kann einen Ber 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
ſeblt, werden die Rechts⸗Anwalte Noepell, 
zn ade 8 und Weiß zu Sachwal⸗ 
tern vorge en. 

83 25. März 1870. a 

Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (5868) 


Aufgebot. 

Die beiden Actien der Creditbank Doni⸗ 
mirski, Kalkstein, Lyskowski & Co. zu Thorn 
fiber je „von denen die eive Litır. B. 
No. 372 auf den Namen der verwitweten Frau 
Ritter guts beſizer v. Kalkſtein zu Pelplin, die an⸗ 
dere, Littr. B. No. auf den Namen des 
Rittergutsbeſitzers Albin v. Korytowski zu Ros 

wo dei Trzemeszno ausgeſtellt ift, find nebſt 
en Dividendenſcheinen bis incl. 1885 verloren 

angen. e 
8 Die unbekannten Inhaber dieſer Urkunden 
werden aufgeforbert, dieselben in dem 

am 9. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, en 

vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath Lilienhain im Ter: 
minszimmer No. 4 des hieſigen Gerichtslokals 
anberaumten Termin bei Vermeidung der Amor⸗ 
tiſation vorzulegen. 

Thorn den 21. Februar 1870. 

Könial. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (4553) 


Gaskohlen⸗Lieferung. 3 


ieſige Gasanſtalt ſind 7500 Tonnen 
a4 del Se Old Pelton main Gastohlen 
liefern. Unternehmungeluſtige wollen ihre 
erten mit der Auſſchrift „Kohlenlieferung bes 
n uns bis zum 3 i d. 
laſſen. Die n 


offeriren von unſerem Lager „Rothe Speicher“ 
am Schäferei'ſchen Waſſer. (5123) 
Petschow & Co., 
er en. TTT 
Beſte friſche Nüb: und Leinkuchen, 
ſowie ſummtliche Kleeſaaten und Thy: 
motheunm offerirt billigſt 


Dagobert Aron 
in Königsberg i. Pr., 
6739) Comtoir; Knochenſtr. 13. 


Zur Saat 


Rhyegras, daha an ut weiße, graue und 
ſchwediſche Erbſen zu bi 


Bierbrauerei, 


Brennerei und Eſſigfabrikation. Die Vorträge, 
Lehren und Uebungen hierüber beginnen gleich⸗ 
eitig mit dem Sommerſemeſter der landwirth⸗ 
chaftlichen Lehranſtalt am 26. April. Programme 
und Auskunft durch 


(5609) Pr. Schneider in Worms. 


Ausbildung auf dem Lande 


zum 

Fähnrichs- und Freiw.- Examen 
im Anschluss an das Pädagogium 

Ostrowo bei Filehne. Prospecte gratis. 


Das norddeutfche 


Militair⸗Pädagogium 


Berlin, Schönhauſer Allee 27, 
bereitet für alle Militair⸗Examina auch für 
d. Reſerve⸗Off.⸗Ex.) unter Garantie des Beſtehens 
vor. Die wichtigſten modernen Sprachen, ſowie 
Turnen, Fechten und Exerciren wird gelehrt. 
Die Penſion iſt ſehr gut, die Lage des Inſtituts 
der Geſundheit zuträglich, da es rings von 
Gärten umgeben iſt. Es find ſchon über 1600 
junge Leute, incl. derer, welche das Freiwilli⸗ 

en: Examen beſtanden haben, vorbereitet. 
Junge Leute jeden Alters werden aufgenom⸗ 
men, können auch ohne Nachtheil täglich ein: 
treten, da die Anſtalt ſtets Abtbeilungen hat, 
welche von vorn anfangen. Neue urſe im 
April⸗Programm gratis. : (6006) 

v. Guretzktz⸗Cornitz, Hptm. a. D. 

Killiſch. 


Dr. 


ie Drahtgewebe⸗ und Drabtwaarenfabrit 

von Heinze u. Keil in Graba bei Saals 
feld in Thüringen, auf 4 Ausſtellungen prä⸗ 
miirt, liefert zu ſehr billigen Preiſen Kupfers. 
Meſſing⸗ und Eiſendrahlgewebe in jeder ver⸗ 
langten Stärke und Feinheit für Papiers, 
Zuckerfabriken, Schlämmereien und ſonſtige 
gewerb- und landwirthſchaftliche Zwecke, 
desgleichen zu Garkenmöbeln und facbiges 
Gewebe zu Luftfenſtern, Geflechte in jeder 
Stärke zu Garten und Parkeinzäunungen, 
Balkongeländern und Volidren. Spiralma⸗ 
tratzen, mit Holzrahmen oder eiſernen Geſtellen, 
die ſich gegen alle andern wegen ihrer Dauer⸗ 
haftigkeit und Billigkeit auszeichnen. 

Geld⸗, Meſſer⸗ und andere Körbe, Mas⸗ 
len, Ofenſchirme, Fenſtervorſetzer in jeder 
Größe mit den prachtvollſten Gemälden, 
Pianorückwände, Kaffee-, Thee⸗ und Bonillon« 
ſiebe, ſowie noch die verſchirdenartizſten Ar⸗ 
tikel von verzinnte Draht. 

B. Tüchtige Agenten werden geſucht. 


bücher zum Einkaufspreiſe, wie alle Schuluten⸗ 
fler. empfiehlt billig 4 


| Rieſen⸗Spörgel TR 


um damit zu räumen zu bedeutend her: 

abgeſetzten Preiſen von 1 Sgr. ab pro Blatt, 

one: auch Pockholz in verſchiedenen Dimen⸗ 
nen 


(6276) Brod5äntengafie 26. 

Gebrannten Gyps zu Gype⸗ 
decken und Stud offerirt in Centnern 
und Fäſſern 4480) 


Nierſteiner Ahein⸗Weine, 

i i „ d 1 O 5 
warb te 8 100 Zier euch 200 flaschen 
Gr. 3 60, 68 56 %, Rothwein . 60 
inch Faß. Champagner . 20 ohne Kite und 
Verpadung ab Mainz Netto Compt. oder Nach⸗ 

Fiiederolm, Rheinheſſen. 
C. Vietor, 


4728) Weinproducent. 
Klee⸗ und Gräferfamen, 


Saathafer, 
4 Niüb: uud r 
8 ität, 
G88) u m. Medien in Ren. 


Gerade polniſche Floß 
nagel ſind in Poſten billigſt 
abzugeben. | 
f . W. Peters, \ 


U 


6133) Danzig, Kneipab 360. 


Circa 500 Sceſſel blaue Saat⸗ u. 
Futterlupine n hat abzugeben, 
60 0 ſenthal per Pelplin, Base. 


1000 Scheffel ſchweren wei 
nen Hafer 5 verkaufen ® 
Dom. Jenkau. 
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zu puff 


& 


ine eiferne Drathdarre 


foll wegen NE zum halben Koſten⸗ 
reiſe verkauft werden in der Brauerei 92 00 
habt 54. (6275) 


Friſche Rübkuchen 


ſchwerden, Bleichſucht, 
und Neigung zu Gicht und 
lacon Paſtillen, in welchem d 
tre Rakoczi enthalten, koſtet 30 Kr. — 84 Sor. 


E. Schleuſen 


Sievert. 
Rönigl. Bayer. Mineralwaſſer. Vers. 


rath Profeſſor Dr. F 
mit dem „Krähnchen“ identiſchen 


bei Herrn 


Hechgeehrter Heer 


ſind im General⸗Sekretari 
Weſtpreußiſcher Landwirt 


in Neubrandenburg. | 


8 N) | 5 UV 
IN N ‘N Pr — HP 
B 4 NEN 0 
N 5 Ar AN ” 8 m 
0 Fu — 4 
„ F 


„ Sr 
Von vorzüglicher Wirkung gegen Tra 


der Verdauungs » Organe, habituelle Stu Ibes 
Blutleere, Hämorrhoiden 
Skropheln. Das 
ie Salze aus einem 


Depot in Danzig bei Apotheker 


Auguſta⸗Felſenquelle 
Friedr. Ottow in Stolp und 


Apoth. E. Schleuſener in Danzig. 
Die Adminiſtration der Emſer Selfenguellen. 


Geſfenkliche Dankfagung. 


Bückeburg. 

Hi ſrmit mache ich Ihnen die ergebenſte 
Mitſbeilung, daß meine Frau durch die 
mir von Ihnen überſandten Kräuter völlig 
wieder bergeſtellt ift. Was viele hom bopa⸗ 
tifche und allopatbiiche Mittel bei dieſem 
heſtigen Gichtleiden nicht vermochten, das 
haben mit Gottes Hilfe Ihre Kräuter be⸗ 
wirkt. Empfangen Sie dalſir den wärmſten 
und innigſen Dank und bemerke ich noch, 
daß es fteis meine ſtrengſte Aufgabe ſein 
wird, jeden Leidenden an Sie zu verweiſen. 

Mit aller ſchuldigen Hochachtung vers 


bleibe ich unter nochmaligem herzlitden Danke 


Ihr ergebener 
J. Funken, Locomotivfilbrer. 
Müblheim a. d. Ruhr, 10. Aug. 1869. 
Weitere amtliche Beweiſe der verſchie⸗ 


denſten Krankheitsfälle, ſowſe aue fülbrliche 


Proſpecte und jede nähere Anskunft gegen 
franlirte Anforderung unentgeltlich bei 


bert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt No. 38. 


Inſerate 


Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 


lichen Zeitun 
Organ der c en Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 


einzureichen. 


2 


Ununterbrochen arbeitende Apparate 


alten gleich monſſirend zu machen, . 
Ueberbaupt alle blenfauten Getränke zu bereiten. 
= 


Diefe Apparat b bie ei welch 
e 
induftriellen Betriebes ent en = 


ngen, weröffentlicht von den Be 


er; in Berent bei Apotheker 
W. Vorchardt; in Elbing bei Hofapotheker 
Carl Nehefeldt; in Marienburg bei Apothe⸗ 

J. Leiſtikow; in Tiegenhof kei Apotheker 
Fnigge, in Pr. Stargardt bei Apotheter 7 


( 
endung. 


Eimer Mineralwaſſer. 


ederlage der laut Analyſe des Geh. Hof⸗ 
reſenius in Wiesbaden 


— 


(4681) 


| 


Prof. Louis Wundram, 


at des Haupt⸗Vereins 
e, Langgaſſe No. 55, 
(144) 


Baron J. v. Huppmann-Valbella. 


Firma: La Ferme. 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes habe ich 
um leichteren Bezug der Waaren das General: 
ebit der Tabacks⸗Fabricate von La Ferme 

aus Dresden dem Herrn Hugo Dauben in 
Thorn übergeben und befindet ſich das clleinige 
Ve rkaufslager für Oft: und Westpreußen und 
Poſen bei Herrn A. Henius in Thorn, welcher 
Aufträge entgegennimmt und zu Fabrikpreiſen 
effectuirt. 2 
Für Schleſien werde in Kürze das General⸗ 
Depot bezeichnen. 
vf e den 31. März 1870. (6262) 


II. Ollendorff. 


Der Voorhof-Geest des Dr. van der 
Lund zu Leyden kann mit Recht als ein 
ganz vorzügliches Haarwuchsmittel em⸗ 
pfohlen werden, indem nach Gebrauch des⸗ 
ſelben das Ausfallen der Haare fofort 
aufhört, den Wache tbum derſelben auf 
unglaubliche Weiſe befördert, auf völlig 
kahlen Stelen neue Haare und bei jungen 
Leuten binnen wenigen Wochen einen voll⸗ 
ſtändigen Bart erzeugt. 


Ganze 277 5 15 Sar., halbe 8 Sgr. 
bei Franz Jantzen in Danzig, Hundegaſſe 
No. 38, 8. Volkmann, Mätzkauſchegaſſe 


No. ! und Louis Willdorff, Ziegengaſſe 
j No. 5. 2699750 


Aerzliches Gutachten. 


Die alüdlichen Erfolge, welche ich ſelbſt und 
diejenigen meiner Patienten, welche, wie ich, das 
Anatherin⸗Mundwaſſer gebrauchten, erfahren 
haben, verpflichten mich in mein er Eigenſchaft 


als Arzt. zu erklären, daß ich daſſelbe nicht nur 
als eines der beften unter den bekannten conſer⸗ 


virenden Zahnmitteln, ſondern auch als Präſer⸗ 


vativ gegen die häufigen Mundübel, über welche 
gelle wird, oft empfohlen habe und noch em⸗ 
pfehle 


(2386) 
Wien. Dr. Gerh. Bramts m. p. 
) Zu baben in Danzig bei: Albert 


Neumann, Langenmarkt 38, in Pr. Stars 


ardt bei J. C. Weber, in Berent: Gottfried 


a in Dirſchau: Apoth. R. Naumann, in 


bing: A. Teuchert. 
Haupt⸗Depot in Berlin: 
J. F. Schwarzlose Söhne, 
Markgrafenſtr. 30 2392) 


Anerfannt u. empfohlen von ärztl. Auterıtaten 


N. F. Daubitz' ſcher 
Magen Bitter, Bräfervativ- 
mittel gegen Hämorrheidal⸗, Un: 
terleibs: und Magenbefchwer: 
den iſt ftets auf Lager bei Herren 
W. F. Grünert und Alb. Nen: 
mann in Danzig; Otto Schmalz 
in Lauenburg; J. . oſt in 
Mewe; Jul. Wolf in Neufahr⸗ 
waſſer; ernh. Möller in Pr. 
Stargardt. (5222) 


beitäfiat Dur Danfiereiben von Pn en 


Durch die glänzenden und unfehlbaren 
Wirkungen meiner 


tamitıt auf der 


Ik. Sys Er 
Lohekuren a: 5 


Rheumat. , Syph. und 
Folgekrankh., Seropheln, Fisteln, Flechten, 
veralt. Geschwüre, Schwächezustände ete., ins- 
bes, Frauenkrankh., mit durchgreif Erfolge ra- 
deal geheilt. Die Kur (leicht u. angenehm) ist 
auch ansserh. der Anstalt anwendbar, Aus- 
wärtige erhalten Wohn, u. Beköst. oder aus- 
führl. gewissenh. Auskunft, sowie meine Loh- 
präparate, die alle sonstigen übertreffen, zuge- 
sandt. Vincenz Viek, Bes. d. Königl. cone. 
Heilaustalt, Berlin, Bendlerstr. 8. (4896) 


Zahnſchmerzen 
beieitigen augen d ichich unfebibar die be» 
rühmten (971) 


Tooth-Ache-Drops. 


Verkauf in Originalgläſenn in Danzig bei 
Ibert Neumann, 
vangenmarkt 38. 


Sräde, Frauenkrankheiten jed. Art, 
eißfluß, Syphilis, auch ganz veraltete 
Falle, heilt beſtimmt der hombopathiſche Specials 
arzt Giersdorff, Kochſtraße 40, II., Berlin. 
Von 8 bis 11½ und 3 bis 5½ Uhr. Auch 
brieflich. 4142 
in Gut vor ca. 232 Morgen, ca. 3 Meilen 
von Elbing, 1 Meile vos einem Bahnhof 
und 4 Meile von der Chauſſee entfernt, mit 
gutem Boden, darunter Wieſen und Torfbruch, 
mit vollſtändigem Inventarium und guten Ge⸗ 
bäuden und einer aut eingerichteten Ziegelei 
bei großer Nachfrage nach Steinen, fol verkauft 
oder En maden ur 
te gerichtliche Taxe beläuft ſich auf ca. 
18,000 Tul * f. f 


Nähere Auskunft ertheilen die Herren 
Alexander Prina * E in Danzig, Gr. 


Gerbergaſſe No. 4. 


in Gut, zu been Uebernabnie 1015000 77 
C erforderlich find, wird bald zu pachten gef. 
Selbſtverp. bel. ihre Offerten un’er 6270 in d. 
Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 


Se Mittag 14 Uhr wurde meine liebe Frau 


ofa, geb. Lachmanski, von 


ſunden Knaben glücklich entbunden, welches 


Verwandten und Bekannten ſtatt jet er beſonderen 


Meldung ergebenſt anzeige. 
Danzig, den 6. April 1870, 


kläre ich für aufgehoben 
Be — 6. April 1870. 
Friederike Dan. 


8 en 74 Uhr ſtarb rach kurzem 
Krankenlager 8 mir unvergeßliche Frau 


Amalie, geb Witt. 
Dieſe 

und theilnehmenden Bekannten. 
Rendsburg, den 3 April 1870. 

(6279) „E. Bellgardt, 

3 Garniſon⸗Verwallungs⸗Inſpector. 


B Nachmitſag 4½ Uhr enlſchlief ſanft 
mein lieber Gatte, unſer guter Vater, Sohn, 


Bruder und Schwager tav Streſau 
ſeinem 37. Lebensjahre. 9 7 5 


Dieſes allen Freunden und Bekannten zur 


Nachracht mit der Bitte um ſtille Theilnabme. 
anzig, den 6. April 1870. 
Die Hinterbliebenen. 


. 1 

g von Theobals Grieben 
25 = in Berlin 7 
vorräthig beim Unterzeichnelen und für 
0 beigeſetzten Preis zu haben: 


Die Kraukheiten der 


Kinder 


und deren Behandlung ohne a nach 

5 der Lehre des Joh. Schroth. Nebſt 
umfaſſender Diätetit von 

Fr. Gl. Gerke. — 6. Auflage. 20 Sgr. 

Allen Eltern ſei dieſer treffliche Rath⸗ 


Auflagen erſchienene Werk 
lieuch'e Wärme und Diät), welche ohne 


So vor dem 5. Jahre 


zu allen denkkähigen 
vor den entſetzli 


und naturgemäße Schroth'ſche 


glück ſchreitet ſchnell. 
Die Bu hand ung von 
L. G. Homann 


in Danzig, 


(6266) Jopengaſſe No. 19. 


5 


terialifen, Techniker, Färber, Conditoren, 


brauer, Tiſchler, Schloſſer u 


Selbſtfabrikant. 


zur Seloſtan ertigung von allerhand Handels⸗ 
artikeln, wie: Seifen, Kerzen, Parfümerien, 
Tinten, Weichs arten, Zünobölzer, Anilin⸗ und 
andere Farben, Rum, Liqueure, Eſſegzen, 
a te, Weine, Champagner, Moſtriche, 
Eſſig, Hefen, Stärke, Siegellacke, Firniſſe, 
ade, Biere, Chokolade, Zahnpulver, 
Heilmittel ꝛc. } 
Herausgegeben von Fr. Becker. 
Preis 223 Sgr. 
Zu haben in allen Buchhandlungen 
eutſchlan ds in Danzig namentlich bei 


Th. Aubuth. Langen markt No. 10. (6235) „ in Chriftburg bei N. 


Abonnements-Einladung 
pro II. Quartal 1870. 


A jeden Donneritag: 


Allgemeiner Deutſcher 


Verſicherungs⸗ 


mit demſelben verwandten Zweige. 
Zr Orier tirung der Regierengs heb örden, 
3 der Tagespreſſe u. der öffentlichen Meinung. 
Die Redaction 


Preis vierteijährl. 2 4 


= ſammten Verſicherungsweſens 
deln. Aber ebenſo wie das Platt dem 
Rublikum eine unparteiſſche Erörterung 

5 der brennenden Zeitfragen auf dem Ge⸗ 
biete der Aſſekuranz liefert, bielet es ans 

5 dererſeits den Geſellfcaften und den Fach⸗ 
männern die gedienenſten und intereſſan⸗ 
teſten Rn ſowohl aus der Tech⸗ 
nil, als aus der Praxis. 


— 


Exemplare des vorliegenden Erſten 
= Quartals find gleichfalls noch ze haben 
und nehmen alle Buchhandlungen und 
Poſtanſtalten Beſtellungen darauf entgegen. 
Erpedition des „Allg. Deutſcher Ber⸗ 
ſicherungs⸗Correſpondent“. 
Leipzig, Poſiſttaße 6. 


einem ge⸗ 
es i 


Fürstenberg. 
Meine Verlobung mit Herrn Schnaaſe er⸗ 


Trauerkunde widme allen Freunden 


7 


geber, welcher ſich an das bereits pn 7 
9 de r. . 
A Nypte „die diatetiſche He lethode“ er⸗ 
gänzend anſchließt d ingend empfohlen. 
Es ſchildert die Ei fcheinungen aller Kinder⸗ 
trankheiten und zeigt die einfachen Mittel 8 


Arzt ſchnell and unfehlbar, zur Heilung f 
führen. Man gedenke der langen Reihen BR 
Heiner Grabhügel auf den Friedhöfen 63 
(über die Hälfte der Kinder wird 

durch den iR 

od fortgerafft !); fie ſprechen mahnenb- 12 

Menſchen u. warnen 

t n Wirirrungen der Me⸗ 

dien, Man prüfe dagegen das vernunft⸗ 9% 

Heilver⸗ 7 

fahren, ehe es zu ſpät; denn das Un⸗ 


— S. Modes Verlag in Berlin. — 
7 Für Jedermann, insbeſondere fir Da: 
Seifenſieder Parfümeurg, Deſtillat⸗ure, Bier: 


et unternehmende und wohlhabende! 


Eine Sammlung von 323 = | 
F 
i 


In unterzeichneter Erpedilion erſcheint 9 


f Correſpondent! 


5 er as 
geſammte Aſſeeuranzweſen und die 


10 unter Leitung des Prof. W. Karup. 
Jabrlch 52 Nummern in Depp. l⸗Jolio. Pf 


Der Verſicherungs⸗Correſpondent ſt lit Mi 
ſich die Aufgabe, in populärer Weiſe, ſür 

einen jeden gebildeien Leſer verftändl.ch, f 
ſewohl Wiſſenſchaft als Praxis des ge⸗ W 


u beban⸗ 


Magdeburger Hagelperſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den General⸗Agenten und Inſpec⸗ 
tor der Mogdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, Herrn Hans Preſer in Elbing, an Stelle 
des Herrn Herm. Arnsdorf z m Generul:Agenten unſerer Geſellſchaft für die Provinz Preußen 
ernannt und unter heutigem Datum mit entſprechender Vollmacht verſehen haben. . 
Das Bureau der General⸗Agentur befindet ſich, wie bisher, in dem zu Elbing, Lange Hinter: 
terſtraße No. 20, belegenen Hauſe. 

Maadeburg, den 1. April 1870. 


Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath: Der General. Director: 
A. Berndt. „Koch. KA) 


Die Samen- u. Mlanzen-Handlung 
8 


A. Hummler 
in Elbing 


empfiehlt beſten ſriſchen und keimfähigen Gemüſe⸗, Feld, Wald, Blumen- und Topfpflanzen⸗Samen 
x, Obſtbäume, Obſtſträucher, edle Wein⸗, Roſen⸗, Park⸗ und Alleebaume, Zierſträucher, rankende 
Pflanzen, Knollen und Staudengewächſe. Georginen, Heckenſträucher, davon vorzüglich Weißdorn, 
Pflanzen für's Zimmer, Gewächshäuser und freie Landgruppen in großer Auswahl. — Blumer⸗ 
Bouquets und Kränze zc. billigſt. £ 

NB. Preiß-Berzeichuiffe darüber werden auf Verlangen gratis überſendet. 


Hummler 


in Elbing. 
ene 


u 


in 


ö 

| 

| 6% GE 

| Befreiung von Halsübel und Huſtenleiden. 

Herrn Hoflieferan len Nea Hoff in Berlin. * 

| Berlin, 7. Januar 1870. Ich hatte Ihr Malzexiract ein Yıhr lang aus;ejegt und bin 
jetzt wieder ſo leidend, daß mein Arzt mir dasſelbe von Neuem verordnet hat. Hirſch, 

2 — Ihre Fabrikate: Malzextract. Malz⸗Geſundheits⸗ © 

1 

! 


olizei⸗Wachtmeiſter, Fliederſtraße 1 0 ’ A 
botolade und Bruſtmalzbonbens haben ſich bei Trägbeit der Funktionen der Unterleibsor: E 
ö zen als ſehr heilſam bes & 


gane, bei chzoniſchen Katarrhen und Magenleiden in meiner 


währt. Bei mir bat das Malz xtract eine langjährige katarrhaliſche Die poſition glüdlich ger 0 
geben, N erven geträftigt und das Blut verbeſſert und erfriſcht. Seminar⸗Direckor fi 
cecht. 


erlaufsitelle bei Albert Neumann in Danzig, Largenmarkt 38, J. Leiſtikow 8 


in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. (4407) 8 


I rr 


— —̃ — 


0 
0 
Rudolph Hertzog, Berlin, ; 
beehrt sich ergebenst mitzutheilen, dass gleichzeitig mit den Neuig- & 
keiten der Frühjahr- und Sommer-Salson in Fantasie-, Halbseiden-, 8 
Wollen-, Halbwollen- und Baumwollen-Wirk- und Druck-Roben- & 
stoffen, deren Mehrzahl ausschliessliches Eigenthum der Firma, er f 
ein grosses Lager schwarzer Lyoner Seidenwaare, weisser franzö- 5 
sischer Piqués und Madapolams, weisser englischer und deutscher & 
Shirtings, Moreens, französischer Tangeps (Vorstoss-Stoff), franzö- 8 
sischer Taffetas soie gommé (au Schweissblättern), Pariser und Ly- f 
oner Chäles, Longs und Carrés brochés, englischer und Berliner ® 
Wool-Shawls und englischer Reisedecken (Rugs) in den zwei weit-? 
geräumigen Stockwerken seines Verkaufshauses, 15. Breite Str, 
für den Gros-Debit inländischer versteuerter und Transito-Waaren & 
Jetzt zur gefälligen Ansicht aufgestellt hat. 


nn N EP . 82 5 — 7 


Ter Unterzlichnete beſcheinigt hiermit, daß die Chokoladenfabrit von Franz Stollwerck 
& Söhne in Köln ſich fr die Reinheit ihrer Waaren verbürgt und ihre Fabrikation unter ſa⸗ 
nitätspolizeiliche Controle freiwillig geſtellt hat, daß die zur Verwendung kommenden Robmas 
terialien und Ingredienzien ſowie auch die fertige Waare analyfirt werden und dadurch dem Con⸗ 
ſumenten eine reine Chololade, d. h. pure Cacabd und Zucker garantirt wird. 
Köln, 1. September 1869. 5 Dr. Herm. Vohl, 
Königl. Regierungscommiſſar und vereidigter Chemiker. 
Obige mit Recht empfehlentwerthen Chokoladen ſind ſtets vorrätbig 
in Danzig bei R. v. Dühren, Langgarten 102, | in Elbing bei Hofapotbeker Carl Rehe feldt, 
tei Carl Marzahn, in Pr. Holland bei E. E. Weberſtädt, 
bei Alb. Neumann, in Marſenburg bei Apotheker J. Leiſtikow, 
in Berent bei Apotheker W. Borchardt, in Marienwerder bei F. Lück, 
Do, Eohn, in Reuftadt bei H. Brandenburg, 
in Carthaus bei H. Nabow, 


in Saalfeld bei Chr. Preuß, 
) N H. Otto, in Pr. Stargardt bei Apoth. H. E. L. Siewert, 
in Dirſchau bei J. Czarnecky, in Stuhm bei Apotheler H. Schultz, 
in Elbing bei J. F. Kaje, in Tiegenhof bei Apotheler A. Kuigge. 


Wobunngs⸗Elurichtun en im Anſchluß an die 
öffentliche Waſſerleitung u. Canaliſirung 


A werden ausgeführt von J. Zimmermann, Steindamm 6. 


. Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck, zur ge⸗ 
fälligen Anſicht. 2 (1862) 4 


| Krankenheiler 
Jose als ausgezeichnete Toiletteſeife, 
odſo eee 7 chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüſen, Kröpfe, 
e 


Bi Beraten ng würe (jelbit bösartige und ſyphilitiſche), Schrunden, namentlich auch 
gegen Froſtbeulen. 
Verſtärkte Quelljalz; Seife, 


egen veraltete, hartnäckige Fälle diefer Art, 
. und Sediodajchweieliwaiter fo wie das daraus durch Abdampfung gewonnene 

odſodaſalz iſt zu bei ae e event, Apotheker in Danzig, Hefapotbeker Hagen 
in aber n H. Hillen g. Apotheker in Brauxsberg, E. Hildebraudt und N. Blodau, 
Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg u. F. Eugel in Graudenz. 

| Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


— Hr 
er" u? 


33. Preußſſche Yotterie-&oofe. 33. 


Originale % à 80 Tol. 4 #35 Tolr, j à 17 Thlr. Antheile: ½ #16 Tore) ½ a 8 Thlr., 


(4062 


1 150,000 Thlr.), ſowie Frantfurter⸗Start⸗Lotterje⸗Original Looſe pro Viertel à 15¾ „Thlr. 
„Schl öziebung 30. Marz bis 23. April) und Pierde⸗Looſe a 1 Thlr. verſendet gegen Ein 
dung des Btrages oder per Poſtvorſchuß C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. (04 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das bewähtteſle Hellmittel gegen Gicht: 
Hals und Zahnſchmerzen, Kopf., Hand und Kniegicht. Gliederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh u. ſ. 
w. In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei W. F. Vurau, Langgaſſe 39 


Ir Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht/ 


* 


Fallſucht) | 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie D . 


0 octor Killisch in | 
Berlin, jetzt Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. (2381) 


ſen⸗ gi» 
68) 83 


%% a4 Thlr., de a 2 Thlr. zur Haupiziehung vom 14. April bis 2 Mai (Hauptgewinn 


1 
und Nhenmatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſſ⸗ 
(354890 


vr 


RR 


A 2 — 7 

Ein gut erhaitener Flügel (Wisz- Bi 
Bi niewski) ist Umzugs halber billig zu 
verkaufen resp. gegen ein gutes Pian ino 
zu vertauschen Kohl «umarkt 28, 1 Tr, 
5 Zu besehen Vorm. von 10—12 Uhr, & 


SM Nachm. ven 25 Uhr, CN 
ER SEES nd: 2 re BL N 


223 


Die dier n 
elfte Auction 
junger Zuchtthiere 


wird abgehalten 


Dienſtag, den 24. Mai 1870, 
11 Uhr Morgens. 
Es kommen zum Verkauf ungefähr: 

8o Southdowu⸗Vollblut⸗ und 

40 Mauchamp⸗Kammwollböcke, 

20 Southdowu⸗Vollblut⸗ Schafe, 

40 Eber und Sauen der größten und 
mehrerer kleinen und mittelgroßen 
engliſchen Schweine racen. . 

Vor der Auction wird feines diefer Thiere 

verkauft, fie werden ſämmtlich zu Ninimaloreifen 
eingelegt und für jedes Gebot, ohne Rüdkauf, 
zugeſchlagen. ? + 

Vom 16. Mai an werden auf Verlangen 

ſpecielle Verzeichniſſe verſandt. 


Hundisburg bei Magdeburg, 
im März 1870. (6264) 


_ _Herm. v. Rathusius. - 
100 Stück fette Hammel 
ſtehen auf Dominjum Frögerau p. Gilgenburg 


an Ve tau (6230) 5 


lauf 6 
8 E Je. 
6 ſtarke Ochſen, 
zur Weidenmaſt geeignet, und 3 fette Schweine 
ſind verkäufl Neue Geiwinsk. 
wei große braune ſtalke Arbeitspferde sind 
zu verkaufen Pfeſſerllad No. 4. 2 gr 
In 3% 8 Jahre, Reit⸗ 
Eine Rapp ſtute, pferd, fromm, ohne 
Fehler, ſteht zum Verkauf bei 6195) 


II. Kock. Prauſt. 


Ein fettes Schwein iſt käuflich zu haben bei 
Schröder, Adl. Gremblin bei Pelplin. 
Ein gebildetes junges Mädchen, welches mit 
der Leitung einer Wirthſchaft vertr. u. im 

Schneidern u. Putzmachen geübt ist, ſ. e. Stelle 
in einer geb Familie. Sie würde gern die Be⸗ 
aufſichtizung jüngerer Kinder bei ihren Schula b. 
übernehmen. Adr. unter 6269 in d. Exp. ö. Stg. 
Zum ſofortigen Antritt im Comtoir eines Ges 
O treide⸗Geſchaͤſts wird ein Lehrling geſucht. 
Seloſtgeſchriebene Offeiten unter No. 6028 in 
der Erped d. g. 

Ein N er Mann v. außerhalb, der gute Zeng⸗ 

niſſe beſitzt wänſcht unter beſcheidenen An⸗ 

en 3. ſofort, Antritt eine Stelle iu einern 
Material-. Ciſen⸗ od. Salanteriewaaren chäft. 
Zu erfragen Beutlergaſſe 13, 1 Tr. 161570 5 


Qum 1. Mai ſuche ich für mein Waaxen⸗G 
3 ſchäft einen Commis, der Polniſch 4 
kann und mit der Buchführung und Correſpondenz 
vertraut iſt. (6224) 


Dirſchau. 
Ar Joſeph L. Carlsſohn. 


EEE 2 2 = 
[Ein Avothefer-Lchrlings 
Einelpotheker-Lehrlingz 
wird für eine Apotheke Weſtpreußens unter 
beſonders günstigen Bedingungen geſucht 
Lurch Frau; Jantzen 2 Hundegaſſe 38. 8 
Ein unverh. Gaͤrtuer, 
der polniſch ſpricht, kann ſich in Grünberg bei 
e ene meiden. (6005) 
ellner, Kellnerinnen, könren ſich gegen Ein⸗ 
K ſendung der Ze gniſſe (copirt) ub r 
lich Photographie melden im Central⸗Verein der 
Gaſtwirtze der Pr. Preußen. (6261) 
Königsberg, Baderſtraße 21. 
et DX Kirste. 2 
Fu mein Manufackurwaaren⸗Geſchält ſuche 
ich einen Gehilfen, der polniſchen Sprache 
mächtig, wenn wöglich zum ſofortigen Einkritt 
Carthous. Moritz Nabow. 0228) 
Ein ordentlicher Kellner kann bei 


ſich melden bei 
3 15 asien eu 

in Hammermühle, pr. 

(62) Marienwerder. 

eufahrwaſſer, Olivaerſtraße No. 65, iſt eine 

freundliche Wohnung, beit. aus 2 Stuben, 

Kabinet, Küche, Kammer, rebſt Eintritt in den 


Garten, für die Bade⸗Saiſon oder ſogleich zu 


vermiethen. Wenn es verlangt wird, auch 
Stallung. N 62 
Langefubr 72 find herrſchaftliche Wohnungen 

nebſt eleg. Garten zu werm. 6¹⁸⁰ 


Ein in der Adebargaſſe 
belegener Horaum iſt von gleich zu vermiethen. 
Ad eres Schmledegaſſe No 30. (0240) 
Eine MWosnung, für eine leine Beamten Familie 

N 06 iſt Rn 1 

Näheres in der ion dieſer Zeitun 
unter RS 7, N, W 


Dienjtag, den 19. April, werde ich im 
Schützenbauſe ein 
Abſchieds⸗Concert 
eben, wozu ich freundlichſt einlade Das 
Programm werde ich ſpater veröffentlichen. 
21 mͤli v. Tellini. 


ar < 3” 


PL X) 


mgebötete 565). 
Ihr Wunſch ift mir Beföglt 


Kölner Pferde⸗ und 
Equipagen⸗ Lotterie. 
Ziehung 8. April. 


Looſe à 1 Tbl. ind zu haben in der 


ed 
und K. Wie y, Breitestho 
Drud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


n. dieſer Zeitung: 121 8 
r 1 


